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Meridian National Bank,
zu Indianapolis, isi Staat Jndiana, htl tci

Ekfchsftsabschluff am 4. N!rz 1687.
lullanev & Ha?es,

--Wholesale

Unjdce0
in tiefer T palte koste? 5 (Jenil per Zelle.

Äazelzen in velchen Stelle gesacht, oder

offmrt treten, fiaden nn entgeltliche
Snfnahme.

Viestlden bleibn 8 Lage ftehen, könuen ater
Tadesckräutt erneuert werden.

Nkzeigeu, welche MI Nittag l Uhr adge.
geb werden, fisden noch am selbigen läge
ilnsnahme.

Qeneö ver Telegraph.

ttdlir .ul! ifii tf n,

Indianapolis, 9. M2rz. tfimoS

kühler, veränderlicher Wind.

Schrecklich Unglück.
Grand NapidS. Mich.. 9. März

Der Dampfkessel in Gibb'S Sägemühle
ezplodirte beute und die ganze Mühle
flog in die Luft. Zwei Arbeiter wurden

gestrigen Tage gesund und unter zu
sein schien und erst im 22. Lebensjahre
stand, trifft ihre Freunde und Bekannten
wie ein Älitz aus heiterem Firmament.
Wohl war eö den Letzteren bekannt, daß
sich Frau Reede daS Schicksal ihre
unschuldig eingekerkerten und verurtheil-te- n

Gatten sehe zu Herzen genommen
hatte, daß ihr ganzes Sinnen und Trach-te- n

der Befreiung ihre? Mannes, deS

BaterS ihrer Kinder, galt ; aber daß das
Leid ein so mächtiges, der,' Schmerz ein
fo tiefer gewesen, daß sie demselben so

Spiritussen, Kentuöy Whiskeys
KV etaen, ?c.

UiiHoro Hit"oialH3 ttu :

Mullaney K Hayeö' ächter alter Vourbon. Maple
Ovovc Bourbon. Nye Whiskey.

Einzige Agenten
CZn 123 Süd

Eröffnung

strichen. Nun da ist Aussicht vorhanden,
daß im Turnerbunde ein Antrag, dem

Fürsten BiSmarck eine Gratuiatisnsde
Pesche zu seinem großen Siege zu schicken,

ebenfalls mit 3409 gegen 2576 Stimmen

angenommen würde.
Wir freuen uns wenigstens, daß unser

hiesiger sozialer Turnverein keinen An

theil an dieser Reaktion hat.

Das Comite von Hundert giebt sich

Mühe, den Staatsanwalt Mitchell zur

Verfolgung der Wahlbetrüger zu veran

lassen, und es heißt, daß Mitchell sich

bereit erklärt habe, hilfreiche Hand zu
bieten. Wie weit das geht, bleibt abzu- -

warten.
Was wir bemerken wollen, ist, daß eS

eine Schmach und eine Schande ist, daß
es überhaupt eines Comites, daß es der

Anregung durch Privatpersonen bedarf,
um die Behörden zu veranlassen, sich in
einer solchen Sache zu rühren. In jedem

anderen zivllistrten Lande würden die Be-Hord- en

Himmel und Erde .in Bewegung
setzen, um die Verüber eineö solchen Ver-breche- ns

zur Verantwortung zu ziehen.

Bei uns ist die Behörde solchen schäm-lose- n

Verbrechen gegenüber vollständig

gleichgültig, sie wacht erst auf und ist mit

ihren Sicherheitsorganen bei der Hand,
wenn es gilt, einen deutschen Verein in

seinen harmlosen Vergnügungen zu stören

Und doch können wir unS kein größeres
Verbrechen gegenüber der Gesellschaft

denken, als den Wahlbetrug. Raub,
Mord, Unterschlagung, Diebstahl u. s. w.

trifft wohl den Einzelnen, der Wahlbe-tru- g

aber trifft die Gesellschaft in ihrer

Organisation als Staat, sie ist ein Be-tru- g

an dem, waS heute nach einer allge-mei- n

giltigen Fiktion regiert, ein Betrug
am Volkswillen.
' Das allgemeine Stimmrecht wird als
das große völkererlösende Mittel zur Wah-run- g

der Völkerrechte, zur Lösung aller

großen gesellschaftlichen Fragen geprie-se- n.

Wenn das Resultat dieses Mittels
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LOUIS ADAU
No. 7U Ost Washington Straße,

Reichhaltige Auswahl von importirten und einheimischen Stoffen für
Herrenkleider jedir Art.

Reelle Bedienung ! Mäßige Preise !

Händler i- n-

für COTTü VOR.
Meridian Strafe.

eines neuen

& C0HPAOT,
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OPPOSITE POST OFRCE,

Schüler fiuven ZeSerzeit AsftthVt

Ctevograxhie besiit, Comxetente Lehrer. Erfolgreiche
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WHEN BLOCK,

Oesncht dsn den degeu Leuten.

Tag- - und Qbendklasse.
Die bedeutendste SchuleinJdtana. Da ein,'z Institut ttt Stadt, elches dUacU

litZten nrn Unterricht in der akf-iannsc- und

Verlangt
Verlaugt: du anständiger
zuverlässiger Junge zumTra- -

gen derTribnne ixn nördlitöen
Otadttbell.
Verlangt i, ,,velässigea, erfahrnes Mädchen
in wer kleiren argen guten Lohn. h. 111

odie 6aafte. 12mj

8 erlauft rt uttl Rldche sogleich: kein

haschen, s. 27! !t Lermonr Straß. VMl

etUnat: El Au-- ., der die Schneidert trlct.
vtnwl. Sin? der bereit etwa, Erfahrung hat.wir

rgk,gn. ach,uttagn 163 Oft Washington Str. 1tr lim,

erlangt: SlnM'nn der mtt Pferde umbn:.nn 'd Landarbeit verfteht. 31. 23 Ol 28af
tngton Etraie. ,

Zu le'hen gesucht.
Zu leihen gesucht: $1000 aus erste Hqpthekauf
,m n int rau veannenes vaus. staqzusrogen
tn der nseditlon diese iatlkS. s zi

Zu kaufen esuedt
Hu kaufen gesucht: 4 starke odelhlnk von
Lauter ??tef. 12m

Zu verkaufen.
Zu verkauf n: in? gebraucht Singer XZH

maschwe biig. Ro-1ö- 7 ord Spring Ltr. da

Zu verkaufen: ine Anzahl HluZhaltungkge
ae?stände. Schlaf. Wohnnmmec und üchenem
richtuna: ach eine Ziädmaschin. AlleS billig. 5ko.
tttMadtson Avenu. da

Zu verkaufen:
0 Lamxen. 15, 20 und 2i ent 5.

g,maU Lamxen 7b ent lil 1.00.

400 HSngelaraxen 13 6il SM.
S. V. Gmltd ?o.,

o. M 52 Nord Jltvoi Strafe.

Verschiedenes.
Vollmachten

erden ulaeferttat und Selber au urop wge
Stöbert SttmvU ff. Rotar. 4U Süd

SgenBcn Straße. Prorte und billig edtenuug.

Zur Beachtung!
Die in Vuchfonu erschiene Rd dr verurthetl

ten Ehieagoer narchiften find bet ir zu ha den. Die
deutsch Aulgab kostet 15 Cent.

Carl Pioapauk,
o.7 Süd Alabama Str.

Herra. Sletoolät.
Oeffentlicher Notar und Wer'

flcherungö-Agen- t,

Office: ?b. OS Washington Straße.

Moderne
Frühjahrs - Hüte !

Ein volles Lager von den allerneuesten

Moden.

Qexxen- - und Knaben-Hut- e !

Bamberger,
Cs. 1(1 Oö Washingtoner

("W I
'

Die Mitglied der ?rva Log 63 find ausgefordert.
raDounerftap. den 10. Mär,, Nachmitta

l nhr. tn der ,genyaue ,u .r,q,..nen. m ,.r.
b.e rdr Zoserb tzfemanu die lrtt I

Eh7 ,u .r,is.n. Eben'allS sind die itglieder der

Schüler loben die SinLatt. Freiwilliger der zagkweiser Unterricht. Vesucher illkon:. 2it U
deutendften Leute empfehlen ti Sr.stak Exrecht tn der Oksiee, 21 Whe Block ror. . Katalog frei.

Billige Ritte sür ddschule. Sdressire:

Sri! Hi

WeSHwgs -

na ip n 3rrnrS
yilsener- - und

in Gebuiden und Flaschen, zu beziehen von

Aktiva:
knlehen und TiZeonti... 646,119 36
Neltrzoien 646 43

. Et Bonds uc Sicherung der Zirku
lalion 100,000 00

Srundeig ham und Einrichtung 26,000 00
zahlte Urt st,n und Strn 249 67

Ander Stack, Bonds und Hyvoiheken. . 18.785 00
völlig von Re'ervemitteln $230,650 11
FiUi. von anderen National

Banken 28.2) 98
gauta von Staat! und and,ren Banken 23.533 2)
Sh'cks u. adr BaarbetrSg 1,061 45
Wechfel'ür. rinobaus 27.45t 22
Wi se von anderen anken. 21.416 00
Scheidemünze M7 11

r,d Dollar Ai7
Hartgeld 71,81500
Pavieraeld 125,000 00 536,155 13

UinlösungSlond im vundeslazm c
(ä P. Z.derZttkulauon) 4500 00

Total $1,335,05579

Passiva:
tnbe,attt,S apital S 200,000 00

SrvluZsnd 50.000 00
Nnget eil er Gewi n 14.985 89

glulstebende Na:ionalbanknotn.. 90.000 00
Derofiten. ,ah bar a.f Lichts 571.659 97
Eerttfikar nd Depositen.. . 94,604 11

Eerttftzirt Checks 1,58007
Suthaben ad,rer Ratio rt.l

Barren 186 21609
guthaben anderer Banken.. 126.009 66 980'069 90

Zotal N ,335.055 79

Ctaat Jndiana. Marion Eounty, ss:
?ck. SS. ftoni. CflfO.r aficnacnanntcr Bank.

schwöre f.ierlict), bafc biger Belicht nach meinem
denen )ai:n uns tauoen rtqnz )i

A 9 opv, asster.
Untertrieben und beschwor? vor mir, diesen 7.

Rar, I8S7.

William WeSle f3ool.cn,
Oeff.ntlicher Notar.

Richttl-Ltt- eft:

SSra V. Salluxp,David oev. Direktoren.
I Q Robertson

Vo Auslande.

&tF xaiv oder warm, rn
Sonnenschein, Schnee und Eis jeden
Morgen, den der Herr erschaffen, findet
sich rn der Serpentine, dem Hvde Park
Teiche zu London, wie der ft. Z." ge
schrieben wird, um 3 Uhr eine Menge
von bade- - und schwimmlustigen Man
nern zusammen. Sie laffen das Eis
einige Meter im Geviert durch die Holz- -

Kammer der 5eichpollzer ausklopfen,
breiten ibr mitgebrachtes Stück Teppich
aus, entkleiden fich und stürzen im Kopf
sprunze in das kalte Naß. Ein Vertre-te- r

der Daily News" beobachtete sie
vor eiNlgen.Tagen cei.3 Grad alte und
einem schneidenden Nordost ; und fand,
daß die einzigen, die vor Kälte schauer
ten und zitterten, die Herren im Ueber
rocke waren, die neuglerig zuschauten.
Unter den Badenden giebt es alteHerren
von 70 Jahren, die sich dort ewige Ju
send ju kolen.behauvten.. .

JmJahrel874 beirathete
die damals 17jährige Louise Bunter den
Kaufmann Venson in London. Ein
Jahr nach der Hochzeit wurde dem Paare
in (Jinh rtfinrn 9lft fViftv... v..v )vvhii v ivuytvnv Vl

ein derartiges Creigniß das Glück der
Ehle nur zu erhöhen im Stande ist, wurde
es hier zur Ursache einer ewigen Tren-nun- g.

Denn Mr. Venson hatte dem
großen Momente mit der sicheren Ueber
zeugung. entgegengesehen,

. ..
daß sein sehn--

i f. orrt r r--
rlcyn jümin co in Erfüllung geben
werde und seinem Hause ein Stammhal-te- r

geschenkt werden wird. Aber leider
war das Kind ein Mädchen und das
brachte den in seiner süßesten Erwartuna
tief getäuschten Mann in solch unsinnige
Aufregung, lax, er das Neugeborene aus
dem Bette der Wöchnerin riß und es
schlankweg m das Kehrichtkistchen warf.
Die Magd brachte die unschuldige Kleine
der Mutter zurück,

.

und diese erklärte
t. rtt p r -

ryrem airen, oag sie nimmermeyr ver
ibm verbleiben werde und den Mann,
der sein eigenes Kind in solcher Weise
verleugne, nlcht als ihren Gatten aner-kenn- en

werde. Sie führte ihre Drobuna
auch wirklich aus und miethete sich in
Penlouville eine kleine Wohnung, die sie
mit ihrem Kinde bezog. Allein Benson,
der seine Frau abgöttisch liebte, wußte
ihren Aufenthalt auszuforschen und ver--
folgte sie unaufhörlich. Er drang in ihr
Haus und wollte sich da gewaltsam fest-fetze- n.

Die verzweiftlte Frau ergriff
neuerdings die Flucht und eS gelang dem
Gatten nicht, ihre neue Wohnung

. j . CW . . O . . l
zu

enioeaeil. acy einiger elr rerme vie
junge Frau einen jungen Beamten ken-ne- n,

mit welchem sie sich vermählte,
ohne daß dieser eine Ahnung Latte, daß
der erste Gatte seiner Frau noch lebe.
Der Zufall wollte es, daß nach langen
Javren Mr. enjon der Vrnui, die ihn
verlassen, mit ihrer Tochter begegnete?

CV ' L WM rars eioe eines... .ags zur rrcye gingen.v f w f r m

sx roigtc iyr rusgevelm nacy, erwyr aus
diese Weise ihre Adresse, auch daß sie
wieder verheiratet und in zweiter Ehe
Mutter von vier Kindern geworden sei.
Von Rache erfüllt, zeigte er die Frau
wegen Blgamle dem Gerichte an, wo
MrS. Benson heute erklärte: ..Mein
erster Gatte hat mich und mein Kind
mißhandelt, mein zweiter Gatte erzieht
sowohl die Tochter, die ich ihm in's
HauS gebracht, wie seine eigenen Kinder
zu braven Menschen. Ich bedürfte eines
Schutzers vor den Gewaltthaten Ben
sons. Wenn ich ein Verbrechen began
gen habe, mag man mich strafen." Der
Nichter, cr. HawkinS, sagte: DaS
Gesetz zwingt mich, wie hart auch Ihre
Lage sei, Sie wegen Bigamie zu strafen.
Ich verurtheile Sie zu emer halben
Stunde Kerkers. Büßen Sie
dme Strafe gleich av und lehren Sie
dann zu Ihrem wackeren zweiten Gatten
und Ihren Kmdern zurück." MrS. Be'
son wird den Gerichtshof Wohl mit der
Ueberzeugung verlassen haben, daß eS

nirgends.
so galante und nachsichtige

t-- n ti rc
yiigur stici raic rn unalan?.

JCLTiiiTin.s"G; lOinr'toüodi
Vlo. 220 K 222 Süd Delaware Stt.

getödtet und Sieben wurden schwer ber-

iefet.

Geg e n Sozial is mu s.

Rom. 9. Märe. Es hei t. daß der

Papst binnen Kurzem eine Encyclica
gen den SozialiSmuS erlassen werde.

EbitovielleS.
Äs FrtrrnnntfA......... imh tnmüt&itt tm2".

zeht, giNst es NX den Polttelc0MMlttareN
VJ .

nocy niemals yer.

SN0e0N, Nttkkls mh Uiam, ein

Kleeblatt, das sich als treffliches Symbol
der Harmonie eignet.

Ein Polizist hat kein Recht, in ein

Lokal einzudringen, in welches nur ge- -

ladene Personen eingelassen werden, wenn
er nicht mit einem richterlichen Befehl
versehen ist. Er ist nicht besser, als
jeder andere Eindringlinz, und man hat
das Recht ihn ebenso vor die Thüre zu
setzen, wie jeden anderen ungebetenen
Gast.

In der sechsten Szene des zweiten
Aktes von Kabale und Liebe" sagt der

alte Miller zu dem Ministerpräsidenten
Folgendes :

Deutsch und verstandlich. Halten zu
Gnaden! Euer Excellenz schalten und
walten im Land. D a s ist meine Stube.
Mein devotestes Kompliment, wenn ich

dermaleinst ein pro memoria bringe,
aber den ungehobelten Gast werfe ich zur
Thür hinaus."

Zur Nachahmung !

Ueber den Mann der höheren Mo--

ral Tilton'schen Angedenkens, den Mann
welcher meinte, der Arbeiter könne zur
Noth von Brod und Wasser leben, über

Henry Ward Bescher schreiben die pro-mment-m"

Blatter ganze Spalten und der

Mayor von Brooklyn ließ auf dem City
Hall Gebäude die Flagge halbmast auf
ziehen.

Zu dem heutigen Stande der öffentli
chen Moral paßt das ganz gut. Beecher

war in seinem Berufe ein sehr fähiger
Mann, ganz nach dem Herzen der Promi- -

nenten. Er war einer der Ihrigen, lebte

wie sie, heuchelte wie sie und sprach wie

t Warum sollten sie nicht trauern um

Oskar L. Baldwin. der Cassirer der
Newarker Mechanics Nationalbank, im

Jahre 1832 zu 15 Jahren Zuchthaus ver-urthei- lt,

wurde vom Präsidenten bcgna-dig- t.

Der Präsident sagt : Der Verur
theilte wurde neulich auf Grund eines

Habeas CorpuS Befehls in Freiheit ge--

setzt, weil Fehler im Prozesse vorgekommen
sind der rntae Zweck dr Aeanadiauna
kann daher nur der sein, ihm die bürger.
lichen Rechte wiederzugeben. Dies thue
!H verttlwllltg!! in Anvetrayl semer vit
rw0tk;T;4f Virw mntrit,eiUirtn unSA'K.L&LAIr&&&&LA& MJ )k m m k V. m m 1A & W M & W
1 r " 1 ' v kj

im Glauben, daß die Gesellschaft an sei-n- er

Wiedereinsetzung in die bürgerlichen
W lernen Slnstoft ncbmen wird "

Gewiß, die Gesellschast wird auch kei

gesellschaftlichen Ehren einzusetzen; hat
er doch keine alten Stiefel nnd keinen al
ten Rock gestohlen, sondern viele Tausende
von glänzenden, blanken blinkenden
Gold-- und Silbermünzen.

Respektabilität bleibt immer die Haupt--

suche. Wenn man stiehlt, muß man re

spektabel stehlen. Man muß freilich die

ÄJfö Äil"b VttHVtt MtW, r..r
hängt ebenso vom Glück ab wie ob man
reich wird, oder ein armer Teufel bleibt.

.... . . m,Da Neiuttat der uravuimmung
im Turnerbunde ist folgendes :

r Beibehaltung der prinzipiellen
Beschlüsse in Bezug auf Präsident und

Senat 2,576, dagegen 3,409, Majorität
dagegen 833 ; für Beibehaltung deS

SprachbefchluffeS 3,545, dagegen 2,634,
Majorität dafür 911. Im ersten Falle
ftm,,? ?;. im Zweiten Ost Nra,?nt

Mitglieder. 10 Vereine weigerten
sich, über die prinzipiellen Beschlüsse ab- -

zuftimmen, 2 sandten ihre Abflunmunz
zu spät, 33 sandten gar keine ein.

Die prinzipiellen Beschlüsse wurden
l also mit 3409 gegen 2596 Stimmen- -

plötzlich und so früh zum Opfer fallen
würde, daS überraschte auch die ihr am
Nahestehendsten.

Unseren Freund OZcar Neebe trifft der
unerwartete Verlust der geliebten Gattin
um so härter, als feine drei Kinder, im
Alter von 5 bis 12 Jahren'. , nun gänzlich
verwaist dastehen. Die Mutter in die

Erde gebettet, der Vater im Gefängniß
chmachtend Biide die Opfer drr kapi
alistlschen B:rschmörerbande. genannt
Eilizen'S Affociation", und deren erge

denen Werkzeugen : Grinnell und Garo !

Sie, im Verein mit einer gehässigen.
ügnerischen, im Dienste der Volksfeinde

stehenden Presse, haden eine brave Frau
gemordet, unmündige Kinder zu Waisen
gemacht sie trifft der Fluch der Gegen
wart und die Verachtung der Nachwelt

Heute Nachmittag war das Zimmer, in
welchem sich die Leiche befand, mit Besu
chern angefüllt, als plötzlich eine Frau sich

über den Sara warf und laute Klagerufe
auSstilß: Sie haben sie ermordet, die
Henker haden sie umgebracht. Grinnell
und Gary waren die Henker. Sie im

Sarg, der Gatte im Gefängniß. Beide

Opfer der kapitalistischen Bluthunde!"
Aus der Straße vor dem Hause und

m Hause selbst befanden sich. den ganzen
Abend viele ausgeregte Menschen, und
aute Flüche wurden auSzestoßkn.

Ein Comite bildete sich, um Vorberei
ungen für daS Leichenbegängniß zu tref
en. Dasselbe wird bis Sonntag ver

choben, um womöglich eine große De
monstration damit zu verbinden.

Sheriff Matfon hat.dii Abftcht. Neebe

zu gestatten, in Begleitung ineS Polizi
ten dem Begräbniß beizuwohnen.

Der Sch?iffetzerStrei! in
Milwaukee.

M i l w a u k e e. 8 März. Der Streik
der Schriftsetzer ist ein vollständiger Fehl- -

chlag. Alle Setzer mit Ausnahme der
an den Zeitungen suchten wieder um An- -

ftellung nach Die Seder an den Zel
ungen halten noch aus, werden aber in

1 oder 2 Tagen ebenfalls nachgeben.

Streik.
. .l m sT rtm V

V I. DiiiB, s --viais. Aier ange
drohte Streik der Ofenformer wurde
heute in Szene gesitzt. Die Zabl der

Ausständigen ist ungefähr 350.

Der E i s e n b a h n st r e i k.

PittSburg.8 Mürz. Die Situa
tion an der PittSburger Linie der Balti
aiore & Ohio Bahn ist unverand-r- r und
es ist noch keine Aussicht für Beilegung
de? Streiks vorhanden.

Nach sechs Wochen.
Chicago. 8. März Nina Vn

ZanM SpieS hat heute zu ersten Mal
nach si Wochen Erlaubniß erhalten, ik r:n
durch einen Stellvertreter angetrauten
Gatten Auuust Spies in der Jail zu
besuchen. ES war ihr inökß nur erlaubt
durch da? Gitter mit SpieS zu plaudern

dabei

Ein Vertrauensvoll, m.

Berlin. 8. März. Die Centrum? -

Partei hielt heute eine Zusammenkuns.
ab, bei welcher 75 Mitglieder zugegen
waren. Den Parttttuhltrn wurde ein
Vertrauensvotum ertheilt.

Erdbebe n am Rhein.
Aachen, 8 März. Hier und in der

Umgegend sind gestern mehrere leicht,
Erdstöße verspürt worden, die indeß keine

ernsten Folgen hatten.

Eine stadträthliche Resolu
tion.

London, 8. Mä-z- . Der Stadtrath
von Dublin nahm eine Resolution an,
welche alle freien Völker des Erdballs
auffordert, England zu verhindern, die
dem irischen Volke angedrohten Gemalt'
thaten auSzusühren.

Bulgarien.
London. 8 März. Die bulgarisch

Regierung beabsichtigt, die Sobranje zu
berufen, um größere Machtvollkommen
heiten zu erlangen.

Die rumänifchen Behörden haben zwei
russische Offiziere verhaftet, welche an der
Insurrektion in Bulgarien betheilig
waren.

Hauptmann Bollmanu, der sich unter
den Schutz des deutschen ConsulS stellte
wurde verbannt.

Die Verhaftungen dauern fort.
Rußland hat noch nicht gegen die Hin

richtung der Verschwörer prottftirt und
man glaubt, daß es bei der Politik de
Unthäligkeit perdleiben wird.

C. Maus' Lagerbier Brauerei!

mvfjfw äL.,: i
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ungestraft gefälscht werden kann, wenn

Diejenigen, welche das Volk um seine

Rechte betrügen, straflos ausgehen, wenn

die Behörden sich weigern, oder lässig

zeigen, die Schurken zu verfolgen, welche

das Volk betrügen, wenn Diejenigen,
welche im Dunkel der Nacht, wie Einbre

cher, Diebe und Mordbuben, das Volk in
dem Resultat des einzigen friedlichen

Mittels des Ausdruckt seines Willens

betrügen und bestehlen, noch geehrt, an-gestau- nt

und wo möglich mit lukrativen
Aemtern versehen werden, muß dann

nicht das Volk an der Wirkungskrast die

ses einzigen friedlichen Mittels verzwei- -

feln? Muß es dann nicht auf den Ge- -

danken kommen, daß die schmachvolle Eor-rupti- on

nur vermittelst eines eisernen

Staupbesens ausgefegt werden kann ci

Ein schmachvoller, schändlicher Betrug
ist begangen worden. Die Bundesze
richte haben keine Eompetenz. Die Sache

liegt in den Händen des Staatsanwalts
Mitchell. Entweder erschöpft sammt- -

liehe Mittel, welche ihm sein Amt an die

Hand giebt, um die Räuber und Schurken
zu entdecken und zur Strafe zu bringen.
oder er macht sich dadurch, daß er die

Schurken schützt, selbst zum Schurken.

Draymachrichteu.

Jür Handelsreisende.
Waid inaton. 8. März. Das

OberdundeSgericht bat gestern eine Ent
scheidung gefällt. Uklche bei den Rittern
vom Musterkasten" große Befriedigung
hervorrufen wird. Ei hat nämlich ent

schieden, daß kein Staat und keine Mu
nicipalität daö Recht habe. GeschSstsrei
sende auS irgend einem anderen Staate,
welche Waaren zu verkaufen suchen, zu

besteuern, da eine solche Besteuerung in
Widerspruch zu dem neuen zmischenstaat

lichtn HandtlSgesetz stehe.. Die Entschei

dung wurde durch einen ouZ Tennzffee

eingebrachten Prozeß veranlaßt.

Ein Todesfall und ei r. e

Demonstration.
Ehicag o. 8. März. Letzte Nacht

starb Frau Reede, die Gattin deS zu

fünfzehn Jahrcn verurteilten O?car
Reede, des einzigen der Acht, welcher nich

zum Tode verurtheilt wurde.
Die Arbeiterzeitung hatte heute fol

genden Artikel : Die Gattin unsere im

Gefängniß schmachtenden Genossen OS
car Neebe wellt nicht mehr unter den

Lebenden. Um 11 Uhr gestern Abend

wurde sie von einem Schlaganfall ge

troffen, von dem sie sich nicht mehr erholen

sollte. Sie verschied gtgen 12 Uhr diese

Nacht, ohne den von ihr so flehentlich

ausgesprochenen Wunsch; in den Armrn
ihres Gatten zu sterben, erfüllt zu sehen
Die Nachricht von den plöduchen Ab
leben der Frau Neebe. welche bis zum
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Flaschen und Gebinden.

Indianapolis, Ind.
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Liefert Lagerbier in

1'IIII1 SSI.

mu hlIV?0-- 1 utUtT Dhnm Anstoß nehmen, ihn wieder in seine'lichSjnrTh.i!.zhme.lngel.d.n.

gted
Vkleolas ikeri, O. .

sttlleb Hosacker, LekretZr.

Große Erön-nuri-g

der neue und leganten

Wirthschaft!,

Haliolm & Colbert,

Mgrg'N. Donnerstag, 10. März '87,
it I

I

NuSgrzichatttm Lunch , j

Musik von der UnionBand!
Da, Publikum tft frenndlichS nage.

laden.

Socialistisch, Spar-- u. Leihverein

Samstag, dem 12. März 1887,

(Deneral - BersaMMlUNa!
BelnttassnllZ über den voa 10 Mit.

gliedern gestellten Antrag Par. s, rt. 4 der

eieÄgeseZe zu ftreichen, oder zu aeudmn.
Da Direktorin,

Cntbdit alle nabrbaften Oeüavdtbeile deS NindfleisSsS in
der schmaSbafteslen nnd verdaulicbUen lZor.

Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und. EchvächluZe. Jertreffich u
Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten

Europa'S und Amerika'S empföhle.
S Unzen. I 4 Unzen.

Kiste, S4 Flaschen $18.00 I KiSe, 24 Flasche $10.00
1 Duzend Flasche 9.00 I 1 Duzend Flaschen S.oa

Zehn Pfund Kisten $1.2 per Pfnnd.

tT öubcreitet von Oebt. CWiW Vneuo Nores.

Ogentur : cD'cTznnx&ci im. TZZodzzz C3 CDgd.,
s. io ct QnUi-- s Ctialt,

Sudiauapoli, Sd.

AHE8HMSEL and STROHG,
Die ökdeutelldsteu Plumbers uud Gas Filters!

Wir haben die größte njwahl in Saieinrichtung. ynspe, Einkk, Sadevann. Qasch.
apparate, Hahnen, Blei, nnd Sisenröhrea ,c., zu niedrigsten Preisen.

CT Reparaturen derben prospt besorgt. '
Vo. 01 Zloxb VtNsvlvaOta OitaC .

O7eleplxo5i 8CO. DealaoaUoticeBlooU.
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